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Bericht der Hochschulpolitischen Kommission (HoPoKo)
Delegiertenversammlung des VSS am 12./13. April 2008 in Basel

1. Aufgabe
Inhalt
Die HoPoKo befasst sich mit bildungspolitischen Themen, die die Schweiz und Europa betreffen. 
Sie analysiert verschiedene hochschulpolitischen Bereiche und erfasst die resultierenden 
Problemstellungen, um daraus studentische Anliegen und Forderungen zu formulieren.

Organisation
Die administrativen Aufgaben für die HoPoKo hat sich das Co-Präsidium geteilt: Sarah hat die 
Sitzungen geleitet und den Kontakt zum VSS Büro gepflegt; Nicole die Sitzungen vorbereitet und 
die Arbeiten innerhalb der HoPoKo koordiniert.

2. Sitzungen
Die HoPoKo hat sich während des vergangen Amtsjahres ein Mal pro Monat jeweils am ersten 
Dienstag des Monats zu einer rund 3-stündigen Sitzung getroffen. Zusätzlich hat die HoPoKo einen 
1-tägigen Arbeitstag zu den Perspektiven abgehalten.

3. Themen gemäss Jahresprogramm
Mitglieder
• Einige neue Mitglieder aus den französisch-sprachigen Sektionen FAE und AGEF und aus den 

deutsch-sprachigen Sektionen SOL und SKUBA. Leider noch keine Mitglieder aus den Sektionen 
der Fachhochschulen.

• Die HoPoKo hat zwar auf dem Papier viele Mitglieder, aber besonders in der zweiten Hälfte der 
Amtsperiode zeichnete sich ein schwindendes Interesse an der HoPoKo ab: Die Sitzungen 
waren schlecht besucht und für neue Projekte liessen sich kaum Freiwillige finden.

Aus- und Weiterbildung
• Konzept für die Aus- und Weiterbildung konnte für das VSS Jahresthema verwendet werden. Es 

wurde inhaltlich neu ausgerichtet und konkretisiert (siehe Partizipation).

Doktorat und PhD
• Positionspapier zu „Doktorat und PhD“ entworfen.
• Weitere Ausarbeitung der Position musste aufgrund der Arbeit an den Perspektiven immer 

wieder verschoben werden und ist daher für das Programm 2008/2009 vorgesehen.

Perspektiven
• In den Amtsjahren 2006/2007 und 2008/2009 hat die HoPoKo intensiv an den neuen VSS 

Perspektiven gearbeitet. Es wurden von Mitgliedern der Kommission und weiteren AutorInnen 
insgesamt 10 Papiere erarbeitet und mit den Inputs aus den Sektionen ergänzt. Die 
Perspektiven wurden an der DV vom November 07 einstimmig angenommen!

• Die redaktionelle Arbeit an den Perspektiven (Übersetzung, Lektorat, Layout etc.) wurde 
zwischen Januar und März 08 fertig gestellt.

Qualitätssicherung und Akkreditierung
• Positionspapier zu „QA-Standards aus studentischer Sicht“ für die QS-Tagung diskutiert und 

verabschiedet.
• Institutionalisierung des Akkreditierungspools mitverfolgt.
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Hochschullandschaft
• Input-Referat von Lea Brunner zum aktuellen Stand des Gesetzesentwurfs organisiert.
• Entwurf des Hochschulrahmengesetzes (HFKG) diskutiert und Vernehmlassungsantwort 

verabschiedet.

4. Weitere Themen
PARTIZIPATION
• Beitrag der HoPoKo im Rahmen des VSS Jahresthema evaluiert, entworfen und konkretisiert
• HoPoKo organisiert, zusammen mit CIS und SoKo, InfoEvents bei Sektionen von April bis 

Oktober 08.

Teilzeitstudium
• Positionspapier zu „Teilzeitstudium an den Schweizer Hochschulen“ diskutiert und 

verabschiedet.

Betreuungsverhältnisse
• Positionspapier zu „Betreuungsverhältnisse“ für die SUK-Jahrestagung diskutiert und 

verabschiedet.

ECTS
• Positionspapier zu „ECTS“ für die SUK-Jahrestagung diskutiert und verabschiedet.

Konkordanzliste
• Vernehmlassungsantwort zur „Vereinbarung von CRUS, KFH und COHEP betreffend 

Durchlässigkeit zwischen den Hochschultypen“ (Konkordanzliste) konsultiert.

Medizinalberufe
• Vernehmlassungsantwort zur „Verordnung über die eidgenössischen Prüfungen der 

universitäreren Medizinalberufe“ (Prüfungsverordnung MedBG) verfasst und verabschiedet.
• Vernehmlassungsantwort zur „Verordnung über das Register der universitären Medizinalberufe“ 

(Registerverordnung MedBG) verfasst und verabschiedet.

Arbeitslosenversicherung
• Stellungnahme zur Teilrevision des Arbeitslosenversicherungsgesetzes (AVIG) verfasst und 

verabschiedet

5. Weitere Kontakte
• Lea Brunner von der SUB als Expertin in Hochschullandschaft.
• Kontakte mit anderen VSS Kommissionen, vor allem SoKo, CodEg und CIS.
• Kontakt zum VSS Büro betreffend Absprache organisatorischer und inhaltlicher Traktanden.

6. Varia
Das HoPoKo Co-Präsidium dankt dem VSS Büro, der SoKo, der CodEg und der CIS für die gute 
Zusammenarbeit und insbesondere für die tatkräftige Mitarbeit an den Perspektiven!

im Februar 2008
Sarah Meyer und Nicole Ackermann
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